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Merz unter Druck: EU und AfD im Fokus
der neuen Regierung!

T-online berichtet über die Bundestagswahl 2025, EU-
Schuldenregeln und Reaktionen internationaler Politiker

auf den Wahlausgang.

Brüssel, Belgien - Die aktuelle politische Lage in Deutschland
wird durch internationale Reaktionen auf die Bundestagswahlen
geprägt. Besondere Aufmerksamkeit erhielt die AfD, deren
Ergebnisse aus Ländern mit starken rechtspopulistischen
Bewegungen wie Österreich und Ungarn gefeiert wurden. So
gratulierte der FPÖ-Chef Herbert Kickl der AfD und kritisierte die
etablierten Parteien, während Ungarns Regierungschef Viktor
Orbán ebenfalls seine Glückwünsche an Alice Weidel aussprach.
Diese Unterstützung unterstreicht die wachsenden Vorbehalte
gegenüber den zentralen Parteien in Europa.

Internationale Blicke richten sich auch auf die geplante
Regierungsbildung in Deutschland. Brüssel erwartet, dass die
neue Bundesregierung zügig gebildet wird, um wichtige
internationale Fragen zu erörtern. Die EU beobachtet mögliche
nationale Alleingänge der künftigen Bundesregierung sowie
potenzielle Verstöße gegen das Europarecht, vor allem im
Hinblick auf die Migrationspolitik. Insbesondere Frankreich zeigt
sich skeptisch gegenüber einer Aufweichung der europäischen
Schuldenregeln.

Migration und Europäische Schuldenregeln

Die Migration bleibt ein zentrales Thema, insbesondere
angesichts eines achtseitigen Schreibens von Bundeskanzlerin



Angela Merkel. In diesem Dokument werden Regelungen zur
Steuerung der Migration umrissen, wobei Merkel betont, dass sie
Zusagen von 14 Ländern zur beschleunigten Rückführung von
Migranten erhalten habe. Diese Länder umfassen Ungarn, Polen
und Frankreich, allerdings dementierte Tschechien, an
Rückführungsverhandlungen beteiligt gewesen zu sein. Merkel
betont, dass die konsequente Umsetzung der Maßnahmen
illegale Migration verringern könne. Dabei stellt sie klar, dass ein
unilaterales Vorgehen Deutschlands nicht gemeint sei.

Ein weiteres wichtiges Thema sind die europäischen
Schuldenregeln. Der Ministerrat der EU hat kürzlich eine Reform
des Stabilitäts- und Wachstumspakts beschlossen, die darauf
abzielt, die Schulden- und Defizitobergrenzen der EU-
Mitgliedstaaten besser zu überwachen. Die Reform ermöglicht
eine individualisierte Handhabung der Vorschriften, was vor
allem für hoch verschuldete Länder von Bedeutung ist. Kritiker
warnen jedoch, dass diese neuen Regeln notwendige
Investitionen in klimatische und soziale Bereiche behindern
könnten.

Zusätzlich hat Großbritannien aufgrund negativer
wirtschaftlicher Entwicklungen wie dem Brexit und der Corona-
Pandemie seine Beziehungen zur EU intensiviert. Premier Keir
Starmer pflegt gute Kontakte zu Kanzler Scholz und telefoniert
regelmäßig mit CDU-Chef Merz. Diese Kontakte zeigen die
geopolitischen Veränderungen und die Notwendigkeit einer
engeren Zusammenarbeit in Sicherheits- und Wirtschaftspolitik
auf. In Mitteleuropa scheint sich ein neues politisches Klima zu
entwickeln, das die zukünftigen Herausforderungen der
Europäischen Union maßgeblich beeinflussen könnte.

Die politische Landschaft in Deutschland und Europa steht also
vor tiefgreifenden Veränderungen, während internationale
Akteure genau beobachten, wie Deutschland seine Rolle
innerhalb der EU und auf der globalen Bühne ausfüllen wird.
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